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Faz 3. So C


	ERSTE LESUNG



	

	Lesung aus dem 2. Buch Moses, dem Buch Exodus.

Moses passte auf die Schafe seines Schwiegervaters auf.

Er führte die Schafe in die Wüste. Sie kamen zum Berg Horeb.

Das war der Gottesberg.

Auf dem Berg kam der Engel Gottes zu Moses in einem Feuer.

Das Feuer brannte in einem Busch.

Moses wollte den brennenden Busch anschauen.

„Der Busch brennt, aber er verbrennt nicht!“ sagte Moses.

„Ich muss näher herangehen.“

Gott sah, dass Moses näher kam. 

Gott rief: „Moses, Moses!“ 

Moses antwortete: „Ich bin hier!“

Gott sagte: „Komm nicht näher. 

Zieh deine Schuhe aus,

denn du stehst auf heiligem Boden.

Ich bin der Gott deines Vaters,

der Gott von Abraham, Isaak und Jakob.“

Gott sagte:

„Ich habe gesehen: mein Volk wird in Ägypten unterdrückt.

Ich habe ihr Gebet gehört. Ich werde sie befreien.

Ja, ich weiß: sie leiden. Und ich werde sie befreien.

Ich führe sie weg aus Ägypten 

in ein wunderbares Land.

Dort gibt es viel Milch und Honig.“

Moses sagte zu Gott:

„Du willst, dass ich zum Volk Israel gehe.

Ich soll sagen: Gott hat mich geschickt.

Aber sie werden mich fragen:

Wie ist der Name deines Gottes?

Was soll ich sagen?“

Gott antwortete:

„Sag ihnen: Mein Name ist:

Ich bin da!.

Sag zum Volk: Der Gott „Ich bin da“ hat mich geschickt.

Das ist mein Name für immer.“

Ex 3,1-8.13-15



	

	RUF VOR DEM EVANGELIUM



	V/A: Herr Jesus, Ehre und Preis sei dir!

Jesus sagte:

Ich bin die Auferstehung und das Leben.

Wer an mich glaubt, wird niemals sterben.



	

	EVANGELIUM



	Jesus sagte:

Bekehrt euch, dann Gottes Reich ist nahe!

Einige Leute kamen zu Jesus.

Sie erzählten von Leuten aus Galiläa.

Pilatus hatte sie töten lassen

Ihr Blut hatte er unwürdig vermischt mit anderem Blut.

Jesus sagte:

„Glaubt ihr, diese Leute sind gestorben,

weil sie größere Sünder seid als andere Leute in Galiläa?

Nein!

Ich sage euch:

Wenn ihr euch nicht bekehrt und aufhört mit Sündigen,

dann werdet ihr alle genauso sterben.

Denkt an die 18 Menschen in Schiloach.

Sie wurden getötet, weil ein Turm umgefallen ist.

Glaubt ihr, sie waren größere Sünder als die anderen Menschen in Jerusalem? Nein!

Aber ich sage euch:

Wenn ihr euch nicht bekehrt und aufhört mit Sündigen,

dann werdet ihr genauso sterben.“

Jesus erzählte eine Geschichte.

Ein Mann pflanzte einen Feigenbaum in seinen Weinberg.

Später wollte er vom Baum Feigen ernten.

Er sagte zu dem Gärtner:

„Schau, ich komme seit 3 Jahren. Niemals habe ich Feigen gesehen!

Hau den Baum ab.

Er nutzt den Boden aus und bringt keine Früchte.“

Der Gärtner antwortete:

„Lass ihn. Warte noch ein Jahr.

Ich werde die Erde rund um den Baum hacken,

ich werde Dünger an den Baum geben.

Vielleicht hat er nächstes Jahr Früchte.

Wenn nicht, kannst Du ihn umhauen.“

Lk 13,1-9
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